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Die alte Zubringerleitung (DN175), Baujahr 1908, aus 
Stahl war äußerlich stark korrodiert und auch im 
Inneren mit entsprechenden Inkrustationen 
versehen. Aus diesem Grund entschloss man sich für 
eine Erneuerung der Rohrleitung.  
Die Baumaßnahme erstreckte sich auf knapp 640 m 
und verlief entlang der Bundesstraße 427 zwischen der 
Stadt Kandel und der Gemeinde Minfeld. Das 
Bauvorhaben sollte ursprünglich in offener Bauweise  
 

 
 
 

 

mit Sandbett ausgeführt werden. Die Kosten hierfür 
hätten ca. 220.000,- € betragen. Man hat sich dann 
aber für eine sandbettfreie Verlegung entschieden. 
Entsprechende Nebenangebote zeigten, dass eine 
Verlegung mittels sandbettfreiem Verfahren wesentlich 
günstiger ist und dabei Einsparungen bis 80.000,- € 
erbrachten. Einer der Gründe für dieses hohe 
Einsparungspotenzial ist die sehr kurzen Verlegezeiten. 
Neben der hohen Kosteneinsparung konnten dadurch  

Schneller und günstiger 
Verlegung einer neuen Zubringerleitung aus Sureline®

  Rohr 
(Trinkwasser) für die Gemeinde Minfeld. 
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auch kürzere Verkehrsregulierungszeiten erreicht 
werden. Als Neurohr wurde ein d 225 mm SDR 17 
Sureline®  Rohr aus PE 100-RC eingesetzt. Dieses Rohr 
zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass es für alle 
sandbettfreien Verlegeverfahren freigegeben ist und 
somit dem Anwender alle Möglichkeiten der Verlegung 
offen lässt. 
 
Durch die ländlichen Gegebenheiten stellte sich das 
Raketenpflugverfahren als optimale Lösung dar. Mit 
dem Raketenpflugverfahren können hohe 
Verlegeleistungen erreicht werden. Zudem ist die 
Schädigung der Flora auf ein Minimum begrenzt.  
 
Die gesamte Baumaßnahme umfasste 2 Wochen, 
wobei die Rohrverlegung inkl. Schweißarbeiten an zwei 
Tagen erfolgte. Zudem konnten die Kosten, durch den 
Wechsel auf eine sandbettfreie Verlegung um ca. 37% 
gesenkt werden. 
 

.
Abb. 2: Raketenpflug vor dem einspannen des 
Sureline® Rohres   

 
Abb. 3: Einzug der Sureline®  Rohre mittels 
Raketenpflugverfahren 
 
Lieferumfang 
 
636m d225 SDR 17 Sureline®  Rohr 
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